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e^== «Mn geroi fle 'gSfâffer. <=s
©ibt es mo Stieg, Sßeft, TOorb, Sie6flat)I,
(Si, mie laßt tfjr'ê fdjitcfl eud) fdjreiben

©et eS an bem fernen 9?ovbrjol,

©et'S in îîoIaulaa'S Dteidjen.

Sod), menn mal bie ©djtueijerföljne

griebüofl fid) bte £)anbc reid)cn,

Sa, Don fold)em fitimSframS lägt man

ÎBeiSlid) bie Jtotijîtatjm' bleiben.

(Si, f>err ßurii, gerne geben

3u toir bie äfftjetifdje SDummÇeit

llnfevS ©d)ioeijer Journalismus,
Unb geloben «eilig 33eff'rung
SBofien ttutd)en Unf're gïiigel
3n baS 23ab äfil)et'fd)er SBäff'rung :

®od), bann lern' unS aud) nom 3îad)bar,

Sitte, bie brutale ©tummljeit r
Söa§ '§ (Sfiûeruebi'ê ßfiuereM Do dïjneMutJijI

unne gfeïj fiât.

Sllfo ergreife id) bie geber, roeil id) oom §errn £et)rer einen 2lujfa(5

aufgegeben ûberbefommen Ijabe über bie SHeife auf bie Sanbeéauëftetlung

gogen 3uricb, roo eine siemlidic ©tabt tbeilê am Ufer ber Simmat ttjetlë
neben ber SEonballe tft.

Sllë roir glüdlid) bie 2f,2 ©tunben Gifcnbarjnfatjrt gefahren roaren, mo
mir nicbt jum genfter binauê fetjen burften, roeil einem ber fiopf abgeriffen
roerben fönnte unb roir ibn bod) braudjten, inbem ber §err Sebrer unê SUIeë

nod) einmal auëeinanberfcfete, toie roir unë ju ocrbalten fjntten unb roann
bie Sluëftcllung gebaut roorben fei unb roie berrlid) eê [et, roenn man in

einem Sanbe fei, roo ôppigeê ©oiuûgeë fei, unb id) oor greube faft ein»

gefdjlafen mare, roeil roir bodj nur tjalb 4 Ubr aufgeftanben fmb unb ber

böje ©djangli mid) immer ftttpfte, ftiegen roir auë. 3l|erft bemerfte id), alê
roir unë eine t)ûUie Stunbe oor bem Sol)iil)oj fammeln mußten, bafe eê in
3ürid) fdjon am ÜJlorgen um neun fo Ijeij; ift, roie roenn id) ju SJIittag bie

Ddjfen nom Sßflügen tjtMmfütjre. ©obann gibt eë (jier febr freunbiiaje Seute.

Giner fam unb geigte unê f dj ö n e feigen unb Siidjlein mit einem golbenen
SLitcl. Slber et roollte etmoë bafür baben. ©a roaren mit bie anbetn Seute

lieber. ©eroif; ein [j.ilboê Xußeub 3J!annen roeifi oertleibt unb ein paar
grauenjimmer famen gieitig mit einem groben Sied) uoll gute ©adjen ; eê

roaten allerlei ßoriipfli unb fie Ijielten eê unê immet untet bie Slafe. Slber

bet feixt Setjrer botte es ftteng o.rboten unb einige ftampften unb einige
meinten oor Seubi uub alle fdjämten fidj orbentlid) oor Pen attigen Seuten,

roo man nidjtê neljmen butfte abet bet feixx Setjtit mufi eê beffer roiffen.
Unb bann tam einer mit einem SEiüctti ooll ïljaler, bie gligereten febr fdjon

unb ba gab ibm bet Seijret Oiel ©elb bafüt unb fagte unê, baê fei eine

roütbige Erinnerung an bie Sluëftcllung unb jeber mufite fidj einen an bie

3ade anmadjen. Q-i roar mit gleid), aber idj bätte liebet etroaê Suftigetcê
gebabt. Gë famen nod) oiele Seute unb roit tonnten mancbmal gat nidjt
oorroârtë fommen, roeil fte unê etroaê geben roollten, aber jule^t roaten roir
bod) roiebet beifammen au bem ïljore ber Sluëftcllung, roo roir unë ungeftött
nodj eine tjalbe ©tunbe fummeln tonnten, biê alles in Orbnung roat. Unb

bann gingen roit hinein, ©ic SttiêftèllUng tft eine jeljt fdjöne Sluëftcllung.
SDtidj Ijat eë nut SBunber genommen, bafj bie Sente, roo fte gebaut baben,

nidjt batin tjcritrt ftnb. Uiir roäre eë alfo gegangen roenn ber böfe

©djangli mi<b nidjt immer geftupft unb ber Sebrer gerufen bätte, roenn mir
etroaê gefiel unb id) eë näliet anfeljcn roollte, roo idj bann gefdjroinb fott=

fptingen mufste. Slber mandjmal fonnte man fidj bodj ausrufen, roenn bem

Sebrer etroaê gefiel unb id) midj bann fo lauge, bië er eê erflärt botte, in
ein (Sggli fteüte, roo mid) nur etroa bie großen Seute ftupften, roeil fie audj
etroaê feben roollten, abet nidjt fo atg roie bet ©djangli. ©aë Dcittagcffen

roar febr gut, aber idj mufite bie SButft einroidetn unb betmnebmen, roeit

idj bei ber 3J!ufi£ unb bem Springbrunnen eingefdjlafcn roar unb erft an=

iz. LanössansstfilMi m
1. Mai bis 30. September.

Die Anlagen und Gebäude der Landesausstellung sind
den Besuchern geöffnet :

An Wochentagen von 8 Uhr Morgens an.
An Sonntagen von IO Uhr Morgens an.

An den Wochentagen siud von 8 bis 10 zum
Eintritt berechtigt die Besitzer von

Passepartout-, Abonnements- und Dienstkarten.
Andere Besucher, welche zwischen 8 bis 10 Uhr

eintreten wollen, haben den doppelten Eintrittspreis
(zwei Coupons à 1 Fr., oder zwei Familien-Abonnements-
Coupons) zu entrichten.

Von 10 Uhr an ist der Eintrittspreis 1 Fl*., sowohl
an Sonntagen, als auch an Wochentagen.

Sonntags von 1 Uhr Kachmittags an und an
Wochentagen von 6 Uhr Abends an (sofern nichts
Anderes piiblizirt ist) istyler Eintrittspreis auf 50 Centimes
festgestellt.

Oesellsehaftskarten (für Schulen und
Arbeiter-Gruppen unter Führung der Lehrer bezw. der
Angestellten des Etablissements) berechtigen zum Eintritt von
8 Uhr Morgens an. Die Schulen sind ausserdem
berechtigt, Mittags die Ausstellung zu verlassen und
Nachmittags desselben Tages mit der gleichen Karte wieder
einzutreten.

Es ist sehr zu empfehlen, dass grössere Gesellschaften,
welche gemeinschaftlich zu essen wünschen, ihr Mittagsmahl

in der Restauration Sottaz (landwirtschaftliche
Abtheilung) bestellen.
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Schweiz. Landesausstellung
Zürich 1883.

VEÄLÜOSUNG.
A. Industrie - Abtheilung :

250,000 Loose,
im Minimum 2500 Gewinoste im Werth von mindestens

125,000 I V.ca.

n]

i Gewinnst
1 Gewinnst

4 Gcwiunstc

im Werth von it. 10.000 Fr.
eil. 5.000

je ca. 2,500 etc. etc.

IFreis pr. Loos 1 Fr.
B. Kunst -Abtheilung:

100,000 Loose,
im Minimum 30 Gewinnste im Werth von zusammen mindestens

43,000 1 V.
1 Gewinnst zum Ankaufspreis von 10,000 Fr.
1 Gewinnst 5,000
2 Gcwinnstc je 3,500 etc. etc.

IFreis pr. Loos 1 I^r.
Vertrieb der Loose durch das offizielle Verlcaufsbureau

der Schweizerischen Landesausstellung, Zürich

8

Dennler's
Alpenkräuter -Magenbitter

Interlaken.
Dégustations -Chalet im Ausstellungspark.

Un gewisse Wlatter. ^-5-
Gibt es wo Krieg, Pest. Mord, Diebstahl,

Ei, wie laßt ihr's schnell euch schreiben

Sei es an dem fernen Nordpol,
Sei's in Kalaukaa's Reichen.

Doch, wenn mal die Schweizersöhne

Friedvoll sich die Händc reichen,

Ja, von solchem Krimskrams läßt man

Weislich die Notiznahm' bleiben.

Ei, Herr Curti, gerne geben

Zu wir die ästhetische Dummheit
Unsers Schweizer Journalismus,
Und geloben heilig Bess'rnng
Wollen tauchen uns're Flügel

In das Bad üsthet'scher Wäss'rung ;

Doch, dann lern' uns auch vom Nachbar,

Bitte, die brutale Stummheit r
Was 's Chüeruedi's Chueretli vo Chneveliwyl

z'Züri unne gseh hät.

Also ergreise ich die Feder, weil ich vom Herrn Lehrer einen Aussatz

aufgegeben überbekommen habe über die Reise auf die Landesausstellung

gogen Zürich, wo eine ziemliche Stadt theils am User der Limmat theils
neben dcr Tonhalle ist.

Als wir glücklich die 2'/» Stunden Eiscnbahnfahrt gefahren waren, wo
wir nicht zum Fenster hinaus sehen durften, weil einem der Kopf abgerissen
werden könnte und wir ihn doch brauchten, indem der Herr Lehrer uns Alles
noch einmal auseinandersetzte, wie wir uns zu verhalten hätten und wann
die Ausstellung gebaut worden sei und wie herrlich es sei, wenn man in

einem Lande sei, wo öpvigcs Sonniges sei, und ich vor Freude fast ein-

geschlascn wäre, weil wir doch nur halb 4 Uhr ausgestanden sind und der

böse Schangli mich immer stupste, stiegen wir aus. Zuerst bemerkte ich, als
wir uns eine halbe Stunde vor dem Bnhnhos sammeln mußten, daß es in
Zürich schon am Morgcn um ncun so heiß ist, wie wenn ich zu Mittag die

Ochseu vom Pflügen heimsühie. Sodann gibt cs hier sehr jreundliche Leute.

Einer kam und zeigte uns schöne Helgen und Büchlein mit einem goldenen
Titel. Aber er wollte etwas dafür haben. Da waren mir die andern Leute

lieber. Gewiß ein h.tlbcs Dutzend Mannen weiß verlieiot und ein paar
Frauenzimmer komcn gleitig mit eincm großcn Blech voll gute Sachen; es

waren allerlei Cdrüpfli nnd sie hielten es uns immer unter die Rose. Abcr
der Herr Lehrer hatte cs slrcng v.rbotcn und cinigc stampften und einige
weinten vor Teubi und alle schämten sich ordcnllich vor dcu arligen Leuten,

wo man nichts nehmen dnrsle aber der Herr Lchr.r muß es bcsser wissen.

Und dann kam einer mit einem Tiückli voll Thaler, die glitzereten schr schön

und da gab ihm der Lehrer viel Geld dafür und sagte uns, das sei eine

würdige Erinnerung an die Ausstellung und jcder mußte sich einen an die

Jacke anmachen. Es war mir gleich, aber ich hätte lieber etwas Lustigeres

gchabt. Es kamcn noch viele Leute und wir konnten manchmal gar nicht

vorwärts kommen, weil sie uns etwas geben wollten, abcr zulctzt waren wir
doch wicdcr beisammen an dem Thore dcr Ausstellung, wo wir uns ungestört
noch eine halbe Stunde sammeln konnten, bis ollcs in Ordnung war. Und

dann gingcn wir hincin. Tie Ausstellung ist eà schr schöne Ausstellung.
Mich hat es nur Wunder genommen, daß die Lcutc, wo sie gebaut habe»,

nicht darin verirrt sind. Mir wäre es also gegangen, wenn der böse

Schangli mich nicht immer gestupst und dcr Lehrer gcruscn hätte, wcnn mir
etwas gcsicl und ich cs nähcr anschcn wolltc, wo ich dann geschwind

fortspringen mußte. Abcr manchmal konnte man sich dach ausruhen, wcnn dem

Lehrer ctwuS geful und ich mich dann so lange, bis er es erklärt hatte, in
ein Eggli stellte, wo mich nur etwa die großen Lcutc stupstcn, weil sie auch

etwas sehen wollten, aber nicht so arg wie der Schangli. Tas Mittagessen

war sehr gut, aber ich mußte die Wuist einwickeln und heimnehmen, weil
ich bei der Musik und dem Springbrunnen eingeschlasen war und erst an-

IX. III

Die ^itlllA-gn nnà Oàuàs àer Iâàs8lM88te1inrlA' 8inà
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fangen roollte, alë bie Slnbern baë Slnbere fcfjen mufjten unb aufftanben.

Gutlidj gingen roir fort in bie .ruinftauêfteûung, roo midj bie armen
Seute bauerten, für bie man ben Stramroat) bis an bie Stjüre oor ber 2luê=

ftellung gemadjt tjat, bat fie ja feinen Sdjritt geljen müffen. Unterroegë

gefielen mir bie Sdjiffli am Sfcftcn unb SlUe fragten ben Sebrer, ob roir
riidjt ein roenig fahren törften. G» toar fo Ijerrlid) unb bie Sonne fdjien
fo luftig auf baë ©äffet.

Slber mir mufeten in bie $unftauéftêûung.
Siefelbe tjat miaj am allctfcbönft n gebünft, benn eë roaten fo rocidje

33änfli unb îjebet butfte fidj batauf fitjen unö ber §crr Sehtet fagte, roit
btaudjten nidjt Sllleê anjufeben, roorüber id) febr frot) roar unb fi^en blieb.

Slber jule|f. roäre es mir faft fdjledjt gegangen, roeil noch pei Schulen

famen, unb roeil aile fo Heine .fîinber tjattett roie roir, roufîte id) nidjt mebr,

ju roeldjer idj gehöre, biê ber böje Sdjdngti midj ftupfte, roo eë bann

tedjt mar.
Unb fo fdjliefee idj mit bem aufridjtigftcn Taufe an meine lieben Gltetn,

bafj fie mit bas ©elb m bem ©efdjidjtenbucb unb bem ffîeiêli auf ben Speer

netroeigetten, abet auf bie îluëftellung gaben uub an ben fetten Sebrer,

roeldjer baju beitrug burd) feinen SSottrag: Uebec bie Gntroidlung ber 35ater=

lanbeliebe in ben Svimatfdjulen in golge beê 23cfudjeè bet Sanbeëauëftellung.

§um eibgenöfftfifien $d)iïfjcnfe(I.

OKaitu : ïfaê feift, SJiüttetli, i gieng gern auf Sugano!
grau: Stieg a no jeift, ob'ê eê benn etltjbe mög.

<Mn bie fdjirmjerifdie ^anbefsjeifuitfl". ä=^j

SBir baben getagt in Qiinfy ^icr
Unb tapfer babei gegeffen

Unb jroat au» "j'uter Siebe ju ©ir
SBir nntfjtcn ©u ttnirbeft unê freffen.

Jlie Sljeilneljnter an ber 5re(]ptft.

gs^ ^ngeroanbfe ^innfprûdje. sa
©ebt bem Sîaifcr, roaë beë £atferë, ©ott, roaê ©otteê ift!" fagte ein

fdjrociäctifdjer ßrieg«oberfter; ba rourbe er Korporal bei ber §eilëarmee.
Se Sdjrotjjer ift frei; et dja ttjue, roaê er muefj," meinte ein Sanbroebr=

mann; ba trat er einem Sdjiefjüercine bei.

Studj bem geinb fann idj nühen" badjten bie St. ©aller, ba plünberten
fte baê Sofa! SBambergerë.

Seine Sräbe fjadt ber anbern bie Slugen auë," fanben bie Seute ; ba

jablte Sttmanu bem SBambcrger 5000 gr., bamit er iljm feine Son
t urr en 3 madje.

Sie Seiten ftnb, febr gut," fagte ber Seihbauêinbaber; benn er mufîte

feine ©efdjäftslofalitätcn erroeitetn laffen.

Gile mit Sßeile," badjte ber 9lenner; ba roat er bei ben üöettfabtten

ju b tat erft.

%U5 einer von ber gffuminorion ©eggefeucljiefett gdjfitßrebe.

3a, meine Herren, biefeê Snäbtcin, roaê beute bei Sotta; jur SBelt

fam unb not feinet ©ebutt ein 2Bed)felbalg unb SBinbei gefdjotten routbe,

bat fid) gemadjt. Gê ift nidjt mal ein geroöbnlidjer Alling, fonbern ein

Grilling geroorben. Tie Srci fältigfeit fpielt bei iljm überbaupt eine

foldje 9!olle, bafj roir non iljm niemalê Ginfältigfeiten ju befütdjten baben.

2)rei SDodjen lagen äroifajen fionjeption unb ©eburt; brei Sage bauette

fein ©ebuttefeft ; butdj brei fallen ftnb feine SSäter geroanbelt, biê fte

nieberfamen jum Seratben; in brei Sprachen befdjtieben eë bieSßänbe;

btei Stunben bauetten bie ïiotben uub roenn roit bie rjorbanbenen

Sftebaftoren järjtfeii, fönnten roit faft f i örjtidj auëtufen: 2ßo aud) nur Qroei

über 2)rei beifammen fmb!"

©ienftmanu: §eba, balt

Briefträger: 2Baë Sti^g'ê ifdj'ê be?

©ienftmann : $e, lue, Su beft ja 'ê Satetlanb" oerlore.

»rief träger : 3 pfif bruf

Unvergleichliche Aussicht auf Stadt, See und Gebirge.

Grosser Waldpark.
Originell geschmückter Pavillon.

Gute Stallungen. Bequeme Zufahrtsstrassen..

Spezialität in realen, besten Laudneinen als:

Wintertüurcr-Stadtberger, Kartliaus-Ittingen, Menbach-Wanenthal,

Oelberger. Eigengewiichs.

Billige Preise. J. Weber.
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IlOUfil Utpi^'lf
Photographie,

Zürich. Schifflände Zürich.

Riissnaebt bei Zürich.

z. Stirn" i See.

1 Stunde von. Ziiricn. Mrzeit 20 Minuten.

Täglich Shnalige Dampfschiff-
Vcrbindung.

Schöner Ausflug per Schiff oder Wagen.

Grosse schattige Gartenanlagen.
Schöne Restaurationssääle.

Neu möblirte Zimmer.
Restauration à la carte

den ganzen Tag.
Diners und Soupers zu festen Preisen.

Spezialität in Fischen
und JEdelkrebsen.

Beste in- nid ausländische Weine.

TelephonTerbindung' mit Zürich.
Höflichst empfiehlt sich

E. Guggenbühl-Brunner,
Besitzer.

Kussnaelit près Zurich, i
Hôtel flu Soleil" iii lac. I

' i
1 liene (le Zurich, 20 min. en Bateau a vapeur %

9 courses de bâteau à Tapeur
journellement.

Belle excursion en bâteau et voiture.

Grands jardins ombragés.
Belles salles de restauration,

Chambres meublées à neuf.

I

it
Restauration à la carte à toute heure. SiDiuers et soupers à prix fix.

Spécialité de poissons
et écrevisses.
ins in nn et

Téléplion de Zurich.
Se recommande %

E. Gnggenbühl-Brunner, %

propriétaire.

eits.
9

der schweizerischen

Landesausstellung Zurich.
Ein Tableau »Ansicht der Stadt Zürich«

wird auf einem Jacquard-Stuhl in Seide gewoben und als

Erinnerung an die Ausstellung zu Fr. 1. 25, eingerahmt

zu Fr. 1. 50 verkauft.
J. Spörri, Zürich.

Preis dieser Nummer 40 Cts.

fangen wollte, als die Andern das Andere sehen mußten und aufstanden.

Entlich gingen wir sort in die Kunstausstellung, wo mich die armen
Leute dauerten, sür die man dcn Tramway bis an die Thüre vor dcr

Ausstellung gemacht hat, daß sie ja keinen Schritt gehen müssen. Unterwegs

gcficlcn mir die Schiffli am Besten und Alle fragten den Lehrer, ob wir
nicht ein wenig fabren cörsten. Es war so herrlich und die Sonne schien

so lustig aus das Wasser.

Aber wir mußtcn in die Kunstansstellung.
Dieselbe hat mich am allcrschönst n gedünkt, denn es waren so weiche

Bänkli und Jeder durste sich darauf setzen und der Herr Lchrer sagte, wir
brauchten nicht Alles anzusehen, worüber ich sehr srvh war und sitzen blieb.

Aber zuletzt wäre cs mir sost schlecht gegangen, wcil noch zwei Schulen

kamen, und wcil olle so kleine Kinder halten wie wir, wußte ich nicht mehr,

zu welch.r ich gehöre, bis dcr böse Schangli mich stupste, wo es dann

recht war.
Und so schließe ich mit dem austichligstcn Tanke an meine lieben Eltern,

daß sie mir das Geld zu dem Geschichtenbuch und dem Reisli auf den Speer

verweigerten, abcr auf die Ausstellung gaben und an den Herren Lchrer,

wclcher dazu beitrug durch seinen Vortrag: Ueber die Entwicklung der

Vaterlandsliebe in dcn Primarschulen in Folge des Bcsnches der Landesausstellung.

^ Allin eidgenössischen Schützenfest.

Mau«: Mas seist, Mülterli, i gicng gern aus Lugano!
Frau : Lueg- a no ze>st, ob's es denn erlyde mög.

Un die schweizerische Kandelszeitung".

Wir haben getagt in Zürich hier
Und tapfer dabei gegessen

Und zwar aus purer Licbe zu Dir
Wir wußten Dn würdest uns fressen.

Die Theilnehmer an der Kreßpcst.

Ungewandte Sinnsprüche.

Gebt dem Kaiser, was des Kaisers, Gott, wos Gottes ist!" sagte cin

schweizerischer Kricgsoberster; da wurde er Korporal bei der Heilsarmee.
De Schwyzer ist frei; er cha thue, was er mueß," meinte cin Landwehrmann;

da trat cr einem Schießvereine bei.

Auch dem Feind kann ich nützen" dachten die St. Galler, da plünderten
sie das Lokal Bambergers.

Keine Krähe hackt der andern die Augen aus," fanden die Leute ; da

zahlte Jltmann dem Bamberger 5000 Fr., damit er ihm keine
Konkurrenz mache.

Tie Zeiten sind sehr gut," sagte der Leihhausinhaber; denn er mußte

seine Geschäslslokaliiätcn erweitern lassen.

Eile mit Weile," dachte dcr Renner: da war er bei den Wettfahrten

zu h int er st.

Aus einer von der Zssumination wcggàchieten Schiuszrede.

Ja, meine Herren, dieses Knäblcin, was heute bei Sottaz zur Welt
kam und vor seiner Geburt cin Wechselbalg und Windei gescholten wurde,

hat sich gemacht. Es ist nicht mal ein gewöhnlicher Illing, sondern ein

Drilling geworden. Tie Dreifaltigkeit spielt bei ihm überhaupt eine

solche Rolle, daß wir von ihm niemals Einfältigkeiten zu besürchten haben.

Drei Wochen lagen zwischen Konzeption und Gcburt: drei Tage dauerte

sein Geburlsfest! durch drei Hallen sind seine Väter gewandelt, bis sie

niederkamen zum Berathen; in drei Sprachen beschrieben es die Wände;
drei Stunden dauerten die Nöthen und wenn wir die vorhandenen

Redaktoren zählten, konnten wir sast fiöhlich ausrufen: Wo auch nur Zwei
oder Drei beisammen stnd!"

Dienstmanu: Heda, halt!
Briefträger: Was Blitzg's ischs dc?

Dienstmanu: He, lue, Tu hest ja 's Vaterland" verlöre.

Briefträger : I pfif drus

Unvergleienlià àsiont auf 8taàt, 8ee uncl Kebirge.

<xi'088<zr àlâplìâ.
0riAiri6l1 Kssàinûàbsr ?g,vi1lon.

(Zints StàNA'ôN. àlU6!N6 Anfàt88trll88SN.

8i>àlit'llt ill ràil, heàii ààiilvll, à
Uilltvrtuurvr-8tiì<ttt»vrAkr, àrtii!iU8-IttiiiKvii, lVvftviikà-U.MààI,

MherW-. VMllMivïià.
Liilixs ?rsi86. ^eSe?^.

1 ?M MMil M Mliw,
IsL'Iicli 9miìIÌAS lliUtixtsclntk-

Verbiiàn-/.
8ciàr àtliix per 8cliitk mlcr iV»xci>.

Arosss sàttiZs SârtêNkàAên.

Ksu, rnöd1irt:s ^iinrnsr.
kostsuraticm à la osrto

clen gsnien rsg.
lllill lilWeks ?ll lmen MiM

^esîe in- Nil WlNiselie Uà.
lìeleniiollrerdillckllux mit /iirieli.
llöüieb.8t eivplilldlt 8iod

ivu88iiaelît pi'è8 /ut'ieli. ^

^
9 oonrsos «le bàtoilu à vàpear

^ournellsntênt.
Kollo excin^ion en IMe:ni et voittire.

Vrêtiiàs Hs,ràs ornbragês.

lüNsrulzres rrisrtizIssL à nsrt5.

lîgsiaurstion à la csrto à toute neuro, tz.

niliekZ el ZVplikZ à likix l>x.

ins R M8 êî

^èlêpiiou «te /urivli.
8s recommancio N

Dill ?at)Ì6an ^Ml^iât 8<î»<îi SàivI»
wirà ant 6lN6iil àaecjnllrà-8wn1 in Lsiàs Z-s>voi)6n unà NÌ8

LriunsrnnA- an àis ^n88t6lIunA nn 1?r. 1. 25, «zinAsranint

nn i?r. 1. 50 vsâauft.
5. Lxörri, Aûrià


	Was 's Chüeruedi's Chueretli vo Chnebeliwyl z'Züri unne gseh hät

